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Sessionsauftakt in Nieheim
Vorbei ist’s mit dem Katzenjammer -
endlich wieder Karneval!

Sie begeistern immer wieder das närrische Publi-Sie begeistern immer wieder das närrische Publi-Sie begeistern immer wieder das närrische Publi-Sie begeistern immer wieder das närrische Publi-Sie begeistern immer wieder das närrische Publi-
kum: Die hübschen Mädchen der Minigarde (Berichtkum: Die hübschen Mädchen der Minigarde (Berichtkum: Die hübschen Mädchen der Minigarde (Berichtkum: Die hübschen Mädchen der Minigarde (Berichtkum: Die hübschen Mädchen der Minigarde (Bericht
im Hefl). Foto: ahkim Hefl). Foto: ahkim Hefl). Foto: ahkim Hefl). Foto: ahkim Hefl). Foto: ahk
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Standarte bleibt im Kreis Höxter

Bei der feierlichen Jahresab-Bei der feierlichen Jahresab-Bei der feierlichen Jahresab-Bei der feierlichen Jahresab-Bei der feierlichen Jahresab-
schlussmesse in der schlussmesse in der schlussmesse in der schlussmesse in der schlussmesse in der AbteikircheAbteikircheAbteikircheAbteikircheAbteikirche
Marienmünster wurde dasMarienmünster wurde dasMarienmünster wurde dasMarienmünster wurde dasMarienmünster wurde das
Bellerser Königspaar Bellerser Königspaar Bellerser Königspaar Bellerser Königspaar Bellerser Königspaar Axel undAxel undAxel undAxel undAxel und
Anke Gebhardt als neues Diöze-Anke Gebhardt als neues Diöze-Anke Gebhardt als neues Diöze-Anke Gebhardt als neues Diöze-Anke Gebhardt als neues Diöze-
sankönigspaar inthronisiert.sankönigspaar inthronisiert.sankönigspaar inthronisiert.sankönigspaar inthronisiert.sankönigspaar inthronisiert.
(bb) Der Diözesanverband Pader-
born im Bund der Historischen
Deutschen Schützenbruderschaf-
ten hat in der großen Klosterkir-
che der Abtei Marienmünster sei-
ne feierliche Jahresabschlussmes-
se gefeiert. Alle 40 Schützenbru-
derschaften und -vereine aus dem
Bezirk Höxter waren mit ihren
Königspaaren und Fahnenabord-
nungen vertreten.
Dem Diözesanverband Paderborn
gehören zwölf Bezirke mit
insgesamt rund 75.000 Schützen
an. Es sind neben Höxter die Be-
zirke Warburg, Büren, Neheim-
Hüsten, Paderborn, Wenden, Wie-
denbrück, Geseke, Menden, Pa-

derborn-Land, Werl-Ense und Jo-
hannland. Da mit Axel und Anke
Gebhardt von der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Bellersen
das neue Diözesankönigspaar aus
dem Bezirk Höxter kommt, fand
in diesem Bezirk die Jahresab-
schlussmesse statt.
Zwar heißt es offiziell Jahresab-
schluss, aber für die neuen Ma-
jestäten ist es der Auftakt in ihre
Regentschaft, denn bei der Jah-
resabschlussmesse werden Stan-
darte und Insignien an die neuen
Amtsträger übergeben. Bis zum
Sonntag war die Diözesanstandar-
te für ein Jahr bei der St. Nikolaus
Schützenbruderschaft Natzungen
beheimatet. Sie war das Zeichen
der Diözesanregentschaft des
Natzunger Königspaares Jörg und
Ina Aufenanger. Nun mussten sie
die Standarte sowie die Insignien
abgeben. Mit Königskette und

Königinnen-Diadem wurde das
neue Diözesankönigspaar Axel
und Anke Gebhardt von der St.
Sebastian Schützenbruderschaft
Bellersen inthronisiert. Beim Bun-
desfest in Rietberg war es dem
63-jährigen Bellerser Schützen-
könig gelungen, mit einer Ring-
zahl von 26 sich als bester teil-
nehmender Schütze aus dem Diö-
zesanverband Paderborn auszu-
zeichnen. Auch wenn die Standar-
te jetzt den Bezirk wechselt,
bleibt sie aber doch im Kreis Höx-
ter. „Das ist etwas, worauf man
durchaus sehr stolz sein darf“,
sagte Diözesanbundesmeister
Mario Kleinemeier aus Rietberg-
Westerwiehe. Stolz sein darf das
scheidende Diözesankönigspaar
auf seine erfolgreiche Amtszeit.
„Ich danke dem Diözesankönigs-
paar Jörg und Ina Aufenanger für
seinen geleisteten Einsatz“, sag-

Das neue Diözesankönigspaar Axel und Anke Gebhardt von der St.Das neue Diözesankönigspaar Axel und Anke Gebhardt von der St.Das neue Diözesankönigspaar Axel und Anke Gebhardt von der St.Das neue Diözesankönigspaar Axel und Anke Gebhardt von der St.Das neue Diözesankönigspaar Axel und Anke Gebhardt von der St.
Sebastian Schützenbruderschaft Bellersen wird von Diözesanbundes-Sebastian Schützenbruderschaft Bellersen wird von Diözesanbundes-Sebastian Schützenbruderschaft Bellersen wird von Diözesanbundes-Sebastian Schützenbruderschaft Bellersen wird von Diözesanbundes-Sebastian Schützenbruderschaft Bellersen wird von Diözesanbundes-
meister Mario Kleinemeier inthronisiert.meister Mario Kleinemeier inthronisiert.meister Mario Kleinemeier inthronisiert.meister Mario Kleinemeier inthronisiert.meister Mario Kleinemeier inthronisiert.

Das scheidende Diözesankönigspaar Ina und Jörg Aufenanger wirdDas scheidende Diözesankönigspaar Ina und Jörg Aufenanger wirdDas scheidende Diözesankönigspaar Ina und Jörg Aufenanger wirdDas scheidende Diözesankönigspaar Ina und Jörg Aufenanger wirdDas scheidende Diözesankönigspaar Ina und Jörg Aufenanger wird
offiziell verabschiedet.offiziell verabschiedet.offiziell verabschiedet.offiziell verabschiedet.offiziell verabschiedet.

Die Bellerser Schützenfahne folgt beim Einzug direkt auf die Verbands-Die Bellerser Schützenfahne folgt beim Einzug direkt auf die Verbands-Die Bellerser Schützenfahne folgt beim Einzug direkt auf die Verbands-Die Bellerser Schützenfahne folgt beim Einzug direkt auf die Verbands-Die Bellerser Schützenfahne folgt beim Einzug direkt auf die Verbands-
standarte. Fotos:bbstandarte. Fotos:bbstandarte. Fotos:bbstandarte. Fotos:bbstandarte. Fotos:bb

te Kleinemeier. Als sichtbares Zei-
chen für sein Engagement wurde
Bio-Landwirt Jörg Aufenanger (38)
mit der Ehrennadel in Silber des
Diözesanverbands ausgezeichnet.
Nach dem Akt der Inthronisierung
und der Standartenübergabe wur-
de ein feierlicher katholischer
Gottesdienst gefeiert. In seiner
Predigt rief Bezirkspräses Stefan
Schiller, Leiter des Pastoralen
Raumes Südlippe-Pyrmont, dazu
auf, dass unterschiedliche gesell-
schaftliche Gruppen einander
wieder mehr zuhören müssten.
„Nur die eigenen Überzeugungen
zu reden genügt nicht, man muss
dem anderen auch zuhören, da-
mit ein echter Austausch und auch
ein Verständnis möglich werden“,
sagte der Bezirkspräses. Musika-
lisch wurde der Gottesdienst vom
Musikverein Sommersell mitbe-
gleitet.
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Die Kultband kommt nach Bredenborn
In der Kölschen Nacht stehen die Bläck Fööss in der
Schützenhalle auf der Bühne

Beim Hauptsponsor Autohaus Heine stellten die Veranstalter ihre Kölsche Nacht 2025 vor. (v. l.) DirkBeim Hauptsponsor Autohaus Heine stellten die Veranstalter ihre Kölsche Nacht 2025 vor. (v. l.) DirkBeim Hauptsponsor Autohaus Heine stellten die Veranstalter ihre Kölsche Nacht 2025 vor. (v. l.) DirkBeim Hauptsponsor Autohaus Heine stellten die Veranstalter ihre Kölsche Nacht 2025 vor. (v. l.) DirkBeim Hauptsponsor Autohaus Heine stellten die Veranstalter ihre Kölsche Nacht 2025 vor. (v. l.) Dirk
Bickmann, Matthias Sonst, Markus Finger, Dirk Zymner und Thomas Liene. Foto: ahkBickmann, Matthias Sonst, Markus Finger, Dirk Zymner und Thomas Liene. Foto: ahkBickmann, Matthias Sonst, Markus Finger, Dirk Zymner und Thomas Liene. Foto: ahkBickmann, Matthias Sonst, Markus Finger, Dirk Zymner und Thomas Liene. Foto: ahkBickmann, Matthias Sonst, Markus Finger, Dirk Zymner und Thomas Liene. Foto: ahk

In der Bredenborner Schützenhalle
gibt es die Kölsche Nacht zum 4.
Mal. Angefangen hat es mit dem
Konzert von Kasalla. Es folgten Cat
Ballou und Brings. „Bei allen Kon-
zerten war die partyerprobte Halle
rappelvoll und die Stimmung zum
Bersten gut“, kann Schützenvor-
stand Dirk Bickmann dazu berich-
ten. Dass es in der nächsten Köl-
schen Nacht anders sein könnte,
daran denkt von den Veranstaltern
niemand, denn mit den Bläck Fööss
stehen die echten Legenden des
Kölner Karnevals auf der Bühne.
Ihre Gesichter sind bekannt wie der
sprichwörtliche „Bunte Hund“ und
ihr aus mehr als 400 Liedern beste-
hendes Repertoire steht dem in
nichts nach. Und natürlich werden
die im Schatten des 157,22 Meter
hohen Südturm des Kölner Doms
lebenden Barden das Publikum mit
ihrem unverwechselbaren Humor,
mit ihren bekannten Melodien und
dem mehrstimmigen Gesang mit-
und von den Stühlen reißen.
Los geht’s in der Kölschen Party-
nacht um 20 Uhr mit den DJs Mar-
cus und Markus. Das Konzert mit
Bläck Fööss beginnt um 21 Uhr. Nach
dem großen Auftritt der „Legen-

(ahk) „Mer losse d’r Dom in Kölle“,
singen die Bläck Fööss am Sams-
tag, 24. Mai 2025, und kommen
lieber in die Schützenhalle nach
Bredenborn. Dort blickt man ihrer
Ankunft bereits jetzt ganz aufge-
regt entgegen, denn der Auftritt
der Kölner Kultband ist nicht nur
für die Hennesfründe ein Erlebnis
der ganz besonderen Art. Auch alle
anderen, unter dem Dach des Hei-
matschützenvereins versammelten
Vereine und Gruppen freuen sich
auf die heilige Nacht der Kölschen
Lieder.
Bereits zum 16. Mal gibt es im
Kreis Höxter die Kölsche Nacht.
Und kaum ist bekanntgegeben,
wann und wo sie stattfindet, da
beginnt bei den Fans der kölschen
Musik schon die Nachfrage nach
den Tickets. Offiziell, so sagen die
Veranstalter, beginnt der Vorver-
kauf am 11. November. Wer
allerdings den heißen Draht zu den
Bredenborner Hennesfründen hat,
der kann schon am Abend des 9.
November fündig werden. Denn das
ist das Datum, an dem der 1994
gegründete „Geißbock-Club“ im
Gasthof Wiechers sein 30-jähriges
Jubiläum feiert.

den“ legen wieder Marcus und
Markus die Kölschen Lieder auf. Ein-
lass ist ab 19 Uhr, das Ende liegt bei
2 Uhr. Tickets sind im Vorverkauf für
30 Euro zu haben. An der Abend-

kasse sind für die Eintrittskarten,
falls noch vorhanden, 35 Euro fällig.
Verkaufsstellen sind beim Haupt-
sponsor Autohaus Heine in Breden-
born, Höxter und Steinheim sowie
beim Versicherer Provinzial Dreier
in Vörden und bei den Bürgerstu-
ben in Höxter. Ferner im Internet
unter www.eventim.de.
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Das geheime Superfood des Winters
Flocke für Flocke mischt Hafer Küche und Backstube auf

Wo kommt der Glühwein
her?
Eine Spur führt ins sächsische Elbtal und fast
190 Jahre zurück

Eine gesunde Ernährung fällt vie-
len im Winter schwer,
insbesondere während der Weih-
nachtszeit. Kein Wunder: Ab Sep-
tember lachen uns die ersten Leb-
kuchen im Supermarkt an, Mitte
November gibt es die ersten Plätz-
chen und auch die herzhaften Ge-
richte werden mit Aufläufen und
Braten wieder mächtiger. Wie eine
gesunde und einfache Lösung aus-
sehen kann, zeigt das Superfood
Hafer.
Wieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund ist
Hafer gehört seit Jahrhunderten
zu unserer Ernährung, meistens
essen wir ihn in Form von Hafer-
flocken. Diese sind Vollkornpro-
dukte und enthalten viele wichti-
ge Nährstoffe wie Proteine, B-Vi-
tamine und Ballaststoffe. Vor al-
lem der Ballaststoff Hafer-Beta-
Glucan ist gesund: Er bildet mit
der Flüssigkeit aus der Nahrung
ein Gel, das den Magen beruhigt
und die Darmwand schützt.
Dadurch werden Nährstoffe lang-
samer abgebaut und Cholesterin-
, Blutzucker- und Insulinspiegel
reguliert.
Hafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und Backen
Ob in herzhaften oder süßen Ge-
richten, Hafer kann vielfältig in

Rezepten genutzt werden, ohne
dabei auf Genuss zu verzichten.
So können Haferflocken beim Ba-
cken bis zu einem Drittel der Mehl-
menge ersetzen und so die Bal-
laststoffmenge erhöhen. Wie das
konkret funktioniert, zeigen un-
ter anderem die Rezepte für Ha-
fer-Banane-Schoko-Riegel und
Hafer-Ingwer-Schoko-Cookies un-
ter www.hafer-die-
alleskoerner.de. Auch lassen sich
Nüsse durch Haferflocken erset-
zen, da das Getreide einen leicht
nussigen Geschmack hat. Dadurch
werden Gerichte wie das weih-
nachtliche Baked Oatmeal für
Nussallergiker verträglich.
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:     Winterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche Hafer-----
WrapsWrapsWrapsWrapsWraps
Unter www.hafer-die-
alleskoerner.de finden sich neben
Back- und vielen anderen süßen
Rezepten auch Ideen für herzhaf-
te Gerichte mit Haferflocken. So
sind beispielsweise winterliche
Hafer-Wraps mit Rotkohl, Datteln
und Walnüssen eine vorzügliche
Wahl. Sie sind innerhalb von etwa
30 Minuten leicht zuzubereiten,
plus zwei Stunden Ruhezeit.
Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:
90 g zarte Haferflocken

2 kleine Eier
160 - 200 ml Milch, 1,5 % Fett
4 TL Rapsöl
½ Kopf Rotkohl
10 Datteln
80 g Walnüsse
150 g Frischkäse
1 EL Honig
Salz
Pfeffer
Haferflocken im Mixer oder Mör-
ser zermahlen. Eier mit Milch und
1/4 TL Salz verquirlen und Hafer-
flocken zugeben. Den Teig zehn
Minuten quellen lassen.

Nacheinander je 1 TL Öl in einer
beschichteten Pfanne erhitzen
und aus dem Teig vier Wraps aus-
backen und auskühlen lassen. In
der Zwischenzeit den Rotkohls-
trunk entfernen und Rotkohl in
sehr dünne Streifen schneiden,
waschen und durchkneten. Die
Datteln fein würfeln und die Wal-
nüsse hacken. Alle Zutaten mit
dem Frischkäse mischen und mit
Honig, Pfeffer und Salz abschme-
cken. Füllung auf die Wraps strei-
chen, eng zusammenrollen und
zwei Stunden kühl stellen. (DJD)

An kalten Winterabenden wärmt
er Körper und Seele: Glühwein ist
für viele der Inbegriff vorweih-
nachtlicher Gemütlichkeit. Doch
woher stammt eigentlich dieses
beliebte Heißgetränk? Die Ge-
schichte führt uns fast zwei Jahr-
hunderte zurück an die Sächsi-
sche Weinstraße zwischen Dres-
den und Meißen.
Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-
den Getränkden Getränkden Getränkden Getränkden Getränk
Im Herzen der Sächsischen Wein-
straße liegt Schloss Wackerbarth.
Die barocke Schloss- und Garten-
anlage entstand vor rund 300 Jah-
ren zu Füßen der Radebeuler
Weinberge und ist eng mit der
Glanzzeit des Dresdner Barocks
verbunden.
Heute hat sich das Ensemble zu
einem genussvollen und belieb-
ten Ausflugsziel entwickelt und
begrüßt als Europas erstes Erleb-
nisweingut jeden Tag Gäste aus
nah und fern. Wer sich auf den
Weg nach Radebeul macht, findet
vor Ort erlesene Gaumenfreuden,
eine der ältesten Sekttraditionen
Europas und den Ursprung des
beliebten Glühweins: Im Dezem-
ber 1834 stand August Raugraf
von Wackerbarth, ein Nachfahre
des Erbauers von Schloss Wacker-
barth, in seinem winterlichen An-
wesen. Der Kunst- und Genuss-
liebhaber suchte nach einem

Trank, der die Kälte vergessen
macht und es warm ums Herz wer-
den lässt. So vermählte er weißen
Wein mit allerlei exotischen Ge-
würzen wie Safran und Anis. An-
schließend hatte er eine geistrei-
che Idee: Er erwärmte die Flüs-
sigkeit.
Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-
rezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlands
Das historische Rezept des Rau-
grafen war lange Zeit verschol-
len. Erst Ende 2013 wurde es im
Sächsischen Hauptstaatsarchiv in
Dresden wiederentdeckt und ein-
gehend geprüft. Das Ergebnis: Die
besondere Rezeptur beschreibt
ein Getränk, das wir heute als
Glühwein bezeichnen würden.
Damit ist es das älteste bekannte
Glühweinrezept Deutschlands. Für
eine Dresdner Kanne (0,93 Liter)
mischte der Raugraf seinerzeit
folgende Zutaten mit Wein, erhitz-
te und seihte alles und schmeck-
te die Mischung mit Honig und
Zucker ab:
4 Loth Zimmet-Puder
2 Loth Ingwer
1 Loth Anis-Körner
1 Loth Galganat (Granatapfel)
2 Loth Muskatnüsse
1 Loth Kardamom
1 Gran Safran
(1 Loth = 14 Gramm; 1 Gran = 1/2
Gramm)
(DJD)
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Nieheim freut sich auf den Fortschritt
Im Gewerbegebiet Alersfelde entstehen ein supermoderner Rewe Markt,
ein neuer Aldi und ein neuer Baumarkt

Bei der Vorstellung der umfangrei-Bei der Vorstellung der umfangrei-Bei der Vorstellung der umfangrei-Bei der Vorstellung der umfangrei-Bei der Vorstellung der umfangrei-
chen Baupläne durch KIZ-Ge-chen Baupläne durch KIZ-Ge-chen Baupläne durch KIZ-Ge-chen Baupläne durch KIZ-Ge-chen Baupläne durch KIZ-Ge-
schäftsführer Norbert Kittler (2. v.schäftsführer Norbert Kittler (2. v.schäftsführer Norbert Kittler (2. v.schäftsführer Norbert Kittler (2. v.schäftsführer Norbert Kittler (2. v.
r.) zeigten sich Bürgermeister Jo-r.) zeigten sich Bürgermeister Jo-r.) zeigten sich Bürgermeister Jo-r.) zeigten sich Bürgermeister Jo-r.) zeigten sich Bürgermeister Jo-
hannes Schlütz (2. v. l.), der neuehannes Schlütz (2. v. l.), der neuehannes Schlütz (2. v. l.), der neuehannes Schlütz (2. v. l.), der neuehannes Schlütz (2. v. l.), der neue
Bauamtsleiter Manuel Bröker undBauamtsleiter Manuel Bröker undBauamtsleiter Manuel Bröker undBauamtsleiter Manuel Bröker undBauamtsleiter Manuel Bröker und
seine Stellvertreterin Nicole Rich-seine Stellvertreterin Nicole Rich-seine Stellvertreterin Nicole Rich-seine Stellvertreterin Nicole Rich-seine Stellvertreterin Nicole Rich-
ter erfreut und zuversichtlich.ter erfreut und zuversichtlich.ter erfreut und zuversichtlich.ter erfreut und zuversichtlich.ter erfreut und zuversichtlich.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

(sij) Alles neu macht nicht nur der
Mai, alles neu will auch die KIZ-
GmbH machen, wenn sie Anfang
Oktober damit beginnt, im
Nieheimer Gewerbegebiet
Alersfelde den alten Baumarkt
abzureißen. Auf dem dann frei-
werdenden 4.500 m² großen
Grundstück soll bis zum Früh-
jahr 2025 ein neuer und super-
moderner REWE-Markt entste-
hen. Den Angaben von KIZ- Ge-
schäftsführer Norbert Kittler zu-
folge werden beim Neubau alle
bautechnischen Möglichkeiten
genutzt, um den Betrieb des Su-
permarkts so umweltfreundlich
wie nur möglich zu gestalten.
„Wir werden sogar die Abwär-
me der Kühlgeräte in ein mo-
dernes Wärmerückgewinnungs-
system einführen und damit den
CO

2
-Ausstoß erheblich senken“,

berichtete Kittler bei der Vor-
stellung der Baupläne. Auf de-
ren Genehmigung musste er
rund drei Jahre lang warten.
„Der Flächennutzungsplan muss-
te geändert werden. In Deutsch-
land ist das alles kompliziert und
dauert unendlich lange“, zeigte
sich Bürgermeister Johannes
Schlütz verärgert über die lange
Wartezeit.
Denn die KIZ-GmbH hatte bereits
vor drei Jahren Mietverträge mit
den Supermärkten abgeschlos-
sen und die insgesamt 12 Mio.
Euro teure Maßnahme verteu-
erte sich infolge der um 17,5
Prozent angestiegenen Bauprei-
se erheblich.
Sobald der neue Rewe Markt fer-
tig gestellt und der Umzug
(Frühsommer 2025) erfolgt ist,
soll auch der alte Rewe Markt
dem Erdboden gleichgemacht
werden. An seiner Stelle soll im
Frühjahr 2026 ein neuer Aldi mit
einer Verkaufsfläche von 1.125
m² eröffnen. Im jetzigen Aldi-
Gebäude wird dann ein kleiner,
aber gut ausgestatteter Bau-
markt einziehen.
„Für mich ist das ein Gefühl wie
Weihnachten“, kommentierte
Bürgermeister Schlütz das jetzt
anstehende Vorhaben, „denn
Nieheim bekommt endlich das,
was die anderen Städte um uns

herum bereits besitzen. Moder-
ne Supermärkte, mit allem, was
dazugehört.“
Und dazu gehören im Rewe
Markt ein Backwarengeschäft
mit Café, Fleisch- und Käsethe-
ke und moderne Kundentoilet-
ten mit einem Wickelraum.
Freuen werden sich die Niehei-
mer aber auch über den zwar
kleinen, dem Vernehmen nach
jedoch intelligent bestückten
Baumarkt. Denn dass ein „Ham-
mer-, Schrauben-, Nägel und
Werkzeugshop“ fehlt, war immer
wieder zu hören. Angesichts der
mit den Neubauten verbunde-
nen Hoffnungen und Verbesse-
rungen zeigte sich Bürgermeis-
ter Schlütz dem Investor gegen-
über „sehr dankbar.“ Zumal mit
der Neuausrichtung der Super-
märkte auch Arbeitsplätze ver-
bunden sind.
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Gemeinsames Gedenken
Gedenken, mahnen und aus dem Erlebten Lehren ziehen

Erinnern! Mahnen! Lernen! Das Foto zeigt Pfarrer Ralf Jung (2. v. r.) bei seiner Gedenkansprache. (Foto: ahk )Erinnern! Mahnen! Lernen! Das Foto zeigt Pfarrer Ralf Jung (2. v. r.) bei seiner Gedenkansprache. (Foto: ahk )Erinnern! Mahnen! Lernen! Das Foto zeigt Pfarrer Ralf Jung (2. v. r.) bei seiner Gedenkansprache. (Foto: ahk )Erinnern! Mahnen! Lernen! Das Foto zeigt Pfarrer Ralf Jung (2. v. r.) bei seiner Gedenkansprache. (Foto: ahk )Erinnern! Mahnen! Lernen! Das Foto zeigt Pfarrer Ralf Jung (2. v. r.) bei seiner Gedenkansprache. (Foto: ahk )

Vereine und Kirchen gedachten
am Volkstrauertag der Opfer von
Kriegen und Gewaltherrschaften
(sij)Auf Einladung der Reservis-
tenkameradschaft Nieheim zogen
am Volkstrauertag mehrere 100
Personen in einem von Fahnen und
Bannern begleiteten Zug zum
städtischen Friedhof, um dort am
Ehrenmal für die Gefallenen jener
Menschen zu gedenken, die in den

Kriegen ihr Leben verloren.
In seiner Gedenkrede erinnerte
Pfarrer Ralf Jung auch an die Frau-
en und Kinder, die weltweit Ge-
walttätern und kriegerischen Aus-
einandersetzungen zum Opfer fie-
len und immer noch fallen. Um
solchen Gräueln vorzubeugen und
sie zu verhindern, sei es notwen-
dig, auch über eigene Erfahrun-
gen offen und ehrlich zu reden.

Dank sei denen zu sagen, die ihr
Leben im Kampf für die Gerech-
tigkeit verloren, erklärte der Pfar-
rer. Kritik übte er an unserem
Staat, der zulange zu wenig ge-
tan habe, um den Frieden in unse-
rem Land zu sichern.
Das Lied vom guten Kameraden
spielte der junge Trompeter Hen-
ry Müller vom Musikverein Som-
mersell. Der MGV Nieheim be-

gleitete das Gedenken mit dem
gesungenen Vater unser und dem
Song „Die Rose“ - Liebe ist wie
stilles Wasser. Teilnehmende Ver-
eine waren u. a. die Reservisten-
kameradschaft, die Freiwillige
Feuerwehr, die Alte Schützenge-
sellschaft, die Jungschützen-Gil-
de, die Kolpingsfamilie, NKG so-
wie Vertreter der Stadt und der
Kirchen.
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Teilen wie Sankt Martin
Im Amseldorf Merlsheim sammelten Pfarrgemeinderat
und Kirchenvorstand für den Nieheimer Tisch

Martinstüten für die Kinder und nahrhafte Lebensmittel für die Bedürftigen des Nieheimer Tisches: ErwinMartinstüten für die Kinder und nahrhafte Lebensmittel für die Bedürftigen des Nieheimer Tisches: ErwinMartinstüten für die Kinder und nahrhafte Lebensmittel für die Bedürftigen des Nieheimer Tisches: ErwinMartinstüten für die Kinder und nahrhafte Lebensmittel für die Bedürftigen des Nieheimer Tisches: ErwinMartinstüten für die Kinder und nahrhafte Lebensmittel für die Bedürftigen des Nieheimer Tisches: Erwin
Nowak (2. v. l.) nahm die Spenden in Empfang. (v. l.) Sandra Gnade (PGR), Gisbert Zünkler (KV), AnnetteNowak (2. v. l.) nahm die Spenden in Empfang. (v. l.) Sandra Gnade (PGR), Gisbert Zünkler (KV), AnnetteNowak (2. v. l.) nahm die Spenden in Empfang. (v. l.) Sandra Gnade (PGR), Gisbert Zünkler (KV), AnnetteNowak (2. v. l.) nahm die Spenden in Empfang. (v. l.) Sandra Gnade (PGR), Gisbert Zünkler (KV), AnnetteNowak (2. v. l.) nahm die Spenden in Empfang. (v. l.) Sandra Gnade (PGR), Gisbert Zünkler (KV), Annette
Mühlenhoff-Zünkler (PGR) und Iris Gnade (KV) (Foto: ahk)Mühlenhoff-Zünkler (PGR) und Iris Gnade (KV) (Foto: ahk)Mühlenhoff-Zünkler (PGR) und Iris Gnade (KV) (Foto: ahk)Mühlenhoff-Zünkler (PGR) und Iris Gnade (KV) (Foto: ahk)Mühlenhoff-Zünkler (PGR) und Iris Gnade (KV) (Foto: ahk)

(ahk) In den katholischen Ge-
meinden kennt nahezu jedes
Kind den „Sankt Martin“. Und
beliebt ist dieser Heilige bei
den Kindern ebenfalls. Denn
wenn alljährlich an seinem Na-
menstag mit bunten Laternen
und Fackelzügen an die gute
Tat des seinen Mantel teilen-
den Soldaten und späteren Bi-
schofs erinnert wird, bekommen
die Kleinen Fackelträger Ge-
schenktüten und Martinsbrezel.
So war es am Abend des 11.
November auch im Amseldorf
Merlsheim. Doch bevor der hei-
lige Mann von den singenden
Kindern begleitet durch die
Straßen ritt, trafen sich alle in
der von der Küsterin Adelheid
Ehling - sie übt dieses Amt in
der dritten Generation im 10.
Jahr aus - festlich beleuchte-
ten Kirche zum gemeinsamen
Singen und Beten. Und noch et-
was hatten die Mitglieder von
Pfarrgemeinderat und Kirchen-
vorstand vorbereitet. Eine Wo-
che lang hatten sie in der St.
Luzia Kirche Transportkisten
des Nieheimer Tisches aufge-
stellt und um Spenden für Be-
dürftige gebeten. Ein Teil die-
ser Geschenke war vor dem Al-

tar aufgebaut worden und wur-
de vom Organisatoren-Team so-

wie den sieben jüngsten Teilneh-
merinnen und Teilnehmern an
den Nieheimer „Tischvater“ Er-
win Nowak übergeben. Mit die-
ser Art von Teilen komme man

dem mitfühlenden und hilfsbe-
reiten Heiligen in einer immer
schwieriger werdenden Zeit sehr
nahe, erklärte Nowak in seiner
Dankesrede.
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Vorbei ist’s mit
dem Katzenjammer
Die NKG dreht richtig auf

Die Nieheimer Bergmusikanten ließen das Publikum im voll besetzten Saal singen und schunkeln.Die Nieheimer Bergmusikanten ließen das Publikum im voll besetzten Saal singen und schunkeln.Die Nieheimer Bergmusikanten ließen das Publikum im voll besetzten Saal singen und schunkeln.Die Nieheimer Bergmusikanten ließen das Publikum im voll besetzten Saal singen und schunkeln.Die Nieheimer Bergmusikanten ließen das Publikum im voll besetzten Saal singen und schunkeln.

Ein farbiger Auftakt mit Präsident Sebastian, Kinderprinzessin Emely,Ein farbiger Auftakt mit Präsident Sebastian, Kinderprinzessin Emely,Ein farbiger Auftakt mit Präsident Sebastian, Kinderprinzessin Emely,Ein farbiger Auftakt mit Präsident Sebastian, Kinderprinzessin Emely,Ein farbiger Auftakt mit Präsident Sebastian, Kinderprinzessin Emely,
Kinderprinz Mats, Prinzessin Jutta und Prinz Frank.Kinderprinz Mats, Prinzessin Jutta und Prinz Frank.Kinderprinz Mats, Prinzessin Jutta und Prinz Frank.Kinderprinz Mats, Prinzessin Jutta und Prinz Frank.Kinderprinz Mats, Prinzessin Jutta und Prinz Frank.

Marina Peine malte für das bald scheidende Prinzenpaar Jutta BöddekerMarina Peine malte für das bald scheidende Prinzenpaar Jutta BöddekerMarina Peine malte für das bald scheidende Prinzenpaar Jutta BöddekerMarina Peine malte für das bald scheidende Prinzenpaar Jutta BöddekerMarina Peine malte für das bald scheidende Prinzenpaar Jutta Böddeker
und Frank Weiß zum Abschied wunderschöne Portraits. Fotos: ahkund Frank Weiß zum Abschied wunderschöne Portraits. Fotos: ahkund Frank Weiß zum Abschied wunderschöne Portraits. Fotos: ahkund Frank Weiß zum Abschied wunderschöne Portraits. Fotos: ahkund Frank Weiß zum Abschied wunderschöne Portraits. Fotos: ahk

(ahk) Erst fünf Tage nach dem Elf-
ten im Elften ließen die Niehei-
mer Narren ihren schwarzen
Karnevalskater aus dem Winter-
versteck. Offensicht hatte diese
Wartezeit aber dazu beigetra-
gen, dass sich der Drang nach
Humor und närrischer Freude
noch steigerte. Denn Bereits
beim Einmarsch der Gladiato-
ren in die Arena der närrischen
Hochfeste brandete ein Beifall
auf, wie man ihn sonst nur nach
einem Torschuss des SCP zu hö-
ren bekommt. Für Begeisterung
sorgten die hübschen Mädels
der Tanzgarden, und zum fröhli-
chen Mitsingen und Schunkeln
luden die Emmersingers ein.
Durch das bunte Bühnenpro-
gramm führte mit präsidialer
Eleganz Sebastian Wessler. Mit
scharfzüngigen Kommentaren
und seinem gasgetriebenen
„Humus-moor“ den deutschen
Fernsehmoderatorinnen glei-
chend, stand der NKG-Vorsit-
zende Stefan von Kölln als schar-
fer Richter Gnadenlos in der
Bütt. Die grellen Lichter leuch-
teten während seines politi-
schen Diskurses vorwiegend in
den Ampelfarben Rot-Gelb-Grün
und ließen vereinzelt ein die Au-
gen reizendes Blaulicht sowie
ein „pink-eliges oder brombäri-
ges“ Violett aufblitzen. Gefüllt
wurde die politische Aktion
allerdings von einem „Trumpel“,

dessen Intelligenz angeblich von
der eines Kindes nach unten hin
abweicht. Demgegenüber steht
die folgende kluge Erkenntnis
des scharfen NKG- Richters:
„Der Karneval ist ein Fest, das
dem Volke eigentlich nicht ge-
geben wird, sondern ein Fest,
das sich das Volk selbst gibt.“
Neu auf der närrischen Bühne
präsentierten sich die Niehei-
mer Bergmusikanten in der Be-
setzung Manfred Romers, Gun-
nar Leßmann, Michael Wessler,
Dirk Guse und Bernhard Schrö-
der. Ihr Repertoire reichte von
der zünftigen Alpenmusi bis hin
zu den flotten Hits der zwanzi-
ger Jahre. Auf sie, so war vom
Präsidenten zu hören, wird man
bei der Prinzenproklamation zu-
rückkommen. Und der Slogan:
„Nieheims Neuen sind die Al-
ten.“
 Stürmischen Applaus spendete
vor allem die närrische Damen-
welt dem NKG-Männerballet.
Ein Kommentar aus diesen Rei-
hen: „Es wackeln Hüften und der
Po und die Pendel sowieso.“
In das charmante Bild der Kat-
zen-Karnevalsstadt passt der
neue, vom Präsidenten vorge-
stellte Sessionsorden der NKG.
Er zeigt den buckelnden Kater
mit aufgerichtetem Schwanz und
lädt damit unzweideutig zum
Spielen ein. Neu ist auch der
Kinder-Karnevals-Präsident. Er

hört auf den Namen Christoph
Meyer und das Ziel des jungen
Torhüters: „Ich will besser wer-
den als Manuel Neuer.“
Ein tolles Geschenk machte Ma-
rina Peine dem scheidenden Prin-
zenpaar Jutta Böddeker und
Frank Weiß. Sie bekamen zwei
wunderschöne von ihr gemalte
Portraitbilder. Diese, so die Mei-
nung des Präsidenten und am-
tierenden Schützenkönigs Se-
bastian Wessler, passen in je-
des Schloss und damit auch in
jedes Wohnzimmer. Das Fazit der
Feier: „Im Nieheimer Karneval
geht’s aufwärts......mit einem be-
geisterten Jungvolk und den
neuen alten Bergmusikanten.“
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Stabwechsel im AveNATURA-Friedhof

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Annet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs am
Holster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privat

Nieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. Der
AveNAAveNAAveNAAveNAAveNATURA-FTURA-FTURA-FTURA-FTURA-Friedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-
ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.
Frau Annet Winklmair ist die neue
Leiterin des AveNATURA-Fried-
hofs am Holster Berg.
Die ausgebildete Kranken-
schwester kommt aus der am-
bulanten Pflege. In Holzhausen

möchte Annet Winklmair Men-
schen beraten und begleiten, die
für sich oder ihre Angehörigen
eine Grabstelle auf dem AveNA-
TURA-Friedhof suchen. „Der Wald
ist ein ganz besonderer Ort, an
dem der Kreislauf von Leben und
Tod besonders deutlich wird. Eine
Grabstelle auszuwählen ist ein

wichtiger Teil im Trauerprozess,
den ich gerne begleiten möchte“,
so Winklmair. Als neue Leiterin
des Naturfriedhofes steht sie für
Fragen rund um Grabauswahl und
Trauerfeier zur Verfügung. Im kom-
menden Jahr wird Annet Winklmair
ihre Ausbildung zur Trauerrednerin
abschließen und als solche dann
auf Wunsch auch persönliche Ab-
schiedsfeiern mitgestalten. Der
AveNATURA-Friedhof am Holster
Berg liegt eingebettet in der ab-
wechslungsreichen Landschaft Ost-
westfalens zwischen Teutoburger

Wald und Weserbergland. Der
vollständig mit Laubmischwald
bewachsene und sanft geneigte
Hang befindet sich in etwa 300 m
Höhenlage. Der AveNATURA
Friedhof Am Holsterberg ist ein
Ort für Naturbestattungen und
erfüllt damit den Wunsch vieler
Menschen nach einer Beisetzung
in der Natur.
Mehr Informationen zum Fried-
hof am Holsterberg unter
www.avenatura-holsterg.de. Ter-
mine für persönliche Führungen
unter 01713405203.

Mehrwert für einen kleinen Verein.
Holzhauser Sportverein geht unter die Stromproduzenten

Freude über die neue PV-Anlage bei Unterstützern und dem Vorstand des SVFreude über die neue PV-Anlage bei Unterstützern und dem Vorstand des SVFreude über die neue PV-Anlage bei Unterstützern und dem Vorstand des SVFreude über die neue PV-Anlage bei Unterstützern und dem Vorstand des SVFreude über die neue PV-Anlage bei Unterstützern und dem Vorstand des SV
Holzhausen. Wolfgang Kiene, Heinz-Josef Böddeker, Lennart Schlütz, PhilipHolzhausen. Wolfgang Kiene, Heinz-Josef Böddeker, Lennart Schlütz, PhilipHolzhausen. Wolfgang Kiene, Heinz-Josef Böddeker, Lennart Schlütz, PhilipHolzhausen. Wolfgang Kiene, Heinz-Josef Böddeker, Lennart Schlütz, PhilipHolzhausen. Wolfgang Kiene, Heinz-Josef Böddeker, Lennart Schlütz, Philip
Kiene, Alfons Krawinkel und Albert Topp (von links nach rechts).Kiene, Alfons Krawinkel und Albert Topp (von links nach rechts).Kiene, Alfons Krawinkel und Albert Topp (von links nach rechts).Kiene, Alfons Krawinkel und Albert Topp (von links nach rechts).Kiene, Alfons Krawinkel und Albert Topp (von links nach rechts).

(sie) Der SV Holzhausen hat sein
altes Sporthaus im vergangenen
Jahr abgerissen und Eigenleistung
an alter Stelle ein neues Gebäu-
de errichtet. Nun freuen sich die
Schwarz-Weißen über einen wei-
teren Gewinn. Mit großzügiger
Unterstützung der Maka Winkraft
GmbH und der Westfalen Wind PV
GmbH konnten die Holzhauser
eine PV-Anlage auf dem Gebäude
installieren. „Das ist für uns eine
großartige Nummer. Mit der Hilfe
von Wolfgang Kiene, dem Ge-
schäftsführer der Maka Windkraft,
und seinem Sohn Philip Kiene, der
als Prokurist bei der Westfalen
Wind PV tätig ist, haben wir einen
großen Schritt zur Selbstversor-
gung gemacht. So können wir gro-
ße Teile unseres Strombedarfs
selbst erzeugen und haben einen
riesigen Mehrwert für unseren
kleinen Verein geschaffen. Ein gro-
ßes Danke an Wolfgang und Phi-
lip, ohne deren Engagement die-

ses Vorhaben nicht mög-
lich gewesen wäre“, freut
sich SV-Vorstand Heinz-
Josef Böddeker. Für
Maka-Geschäftsführer
Wolfgang Kiene ist die
Unterstützung eine logi-
sche Konsequenz: „Wir
betreiben in Holzhausen
unseren leistungsstärks-
ten Windpark. Da ist es
uns ein wichtiges Anlie-
gen, dass wir den Men-
schen und Vereinen im
Ort auch etwas zurück-
geben können. Wir haben
uns schon in der Vergan-
genheit bei mehreren
Projekten des Sportver-
eins engagiert und wol-
len mit der 5,32 kWp-
starken Anlage, die im
Jahr voraussichtlich 4.440
kW erzeugen wird, die
Zukunft des Vereins mit-
gestalten.“
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Männerpower in der Manifattura

Salzgrotte Bad Driburg
Gesundheit und Erholung verschenken

Sie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,
vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.

Eine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen bei
Marion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in dem
außergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!

Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein
Ort der Entspannung und Gesund-
heit, ein Besuch der Grotte be-
deutet eine Auszeit vom Alltag.
Ein 45-minütiger Aufenthalt in
unserem Meeres-Mikroklima ist
von unschätzbarem Wert für Ihre
Gesundheit und wird empfohlen
bei Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Husten,
aber auch bei Hauterkrankungen
oder Schlafstörungen und Stress.
Sie nehmen in bequemen Liegen
Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer
angenehmen Temperatur von ca.
20 Grad, vom Alltagsstress erho-
len. Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen spie-

len die Kinder im Salz, wie in ei-
nem großen Sandkasten und stär-
ken so ganz unbemerkt ihr Im-
munsystem.
Zusätzlich finden regelmäßig Kur-
se, wie Klangmeditation, Qi Gong
oder Rücken Relax in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrot-
te sind werktags von 9:30 Uhr -
12:00 Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen von
10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr
- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ruhe-
tag. Eine telefonische Reservie-
rung unter 05253 / 974238 wird
empfohlen.

Die „Manifattura on Stage“ in Bad
Driburg geht in die nächste Runde:
Mit Ingolf Lück und Jörg Knör trifft
im September 2025 geballte Män-
nerpower auf die Bühne der „Ma-
nifattura“ im Herzen der Kurstadt.
Bad Driburg. Die nächsten Auftrit-
te der Veranstaltungsreihe „Ma-
nifattura on Stage“ in Bad Driburg
stehen fest: Mit Ingolf Lück und
Jörg Knör gastieren im September
2025 zwei alte Hasen des Come-
dy-Showbizz in der Manifattura im
Herzen der Kurstadt. Die Location
ist mittlerweile bekannt für große
Namen aus der Comedian-Szene
„Nach der großartigen und erfolg-
reichen Frauenpower 2024 kom-
men 2025 die Männer zum Zuge.

Ingolf Lück erweist uns die Ehre
und adelt damit unsere Reihe Ma-
nifattura on Stage, denn er löste
die Comedywelle in Deutschland
als Anchorman der Wochenshow
im Grunde genommen überhaupt
erst aus. Zudem ist Ingolf noch ein
Ostwestfale!“, erklärt Kulturma-
nager und Projektleiter Detlef
Hornstein. „Die Manifattura hat
sich als Spielort in Bad Driburg
ganz klar etabliert“, so Hornstein
weiter. Klein, aber fein biete sie
seit nunmehr einem Jahrzehnt eine
einzigartige Atmosphäre und Akus-
tik, die Künstler und Publikum
gleichermaßen schätzen. „Zwi-
schen Wohnzimmeratmosphäre
und Club-Feeling kommt es in der

Freuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzte
„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.
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Veranstaltungsreihe ‚Manifattura
on Stage‘ zu wertvollen Begeg-
nungen auf Augenhöhe.“ Auch Jörg
Knör - der „Entertainer unter den
Comedians“ - hat sich bei seinem
letzten ausverkauften Auftritt vor
zwei Jahren in diese besondere
Kulturlocation verliebt. Am Sonn-
tag, 14. September 2025, kehrt der
„Mann mit den 70 Gesichtern“ mit
seinem Programm „Oldschool -
Aber geil!“ auf die temporäre Büh-
ne der „Manifattura on Stage“ zu-
rück. „Es gibt jede Menge Musik
und vor allem viel Spaß. Es ist eine
Zeitreise und es geht um die alten
Werte, die ich versuche, irgendwie
zu bewahren.
Außerdem möchte ich meine Ge-
fühlswelt teilen“, sagt der 65-jäh-
rige Künstler. Abends zuvor gehört
die Bühne Ingolf Lück, der sich am
Samstag, 13. September, „Sehr
erfreut!“ zeigen wird. In seinem
aktuellen Solo-Programm seziert
Lück eine Welt, die sich so schnell
dreht, dass es sich manchmal lohnt,
einfach stehen zu bleiben und auf
die nächste Bahn zu warten. Au-
ßerdem gibt er tiefe Einblicke in
die Seele des Ostwestfalen, bei
dem sich Ost und West gegensei-
tig aufheben und das restliche „fa-
len“ zur Mentalität wird. Char-
mant, aber direkt widmet sich der
Bühnenkünstler ebenso den gro-
ßen wie auch den nicht ganz so
drängenden Fragen dieser Zeit:
„Alles ist nur noch ökologisch,
alle sind fit und ständig soll man
im Einklang mit sich selbst sein,
auf dass der eigene Darm noch
charmanter werde. Was für eine
Aussicht für jemanden, der gerade
66 geworden ist und sich eigent-
lich nichts anderes wünscht, als
endlich in der Straßenbahn auch
mal einen Platz angeboten zu be-
kommen!“ 2024 feierte die Mani-
fattura - und somit auch „Manifat-
tura on Stage“ - ihr zehnjähriges
Bestehen. Für Bianca und Oliver
Kleine ist dies Anlass für einen
Rück- wie Ausblick. Das Unterneh-
merpaar hatte von Beginn an den
Wunsch, das ehemalige Unterneh-
mensgebäude der Firma glaskoch,
Lange Straße 127, von Zeit zu Zeit
in einen Ort für kulturelle Begeg-
nungen zu verwandeln.
Während die Besucher der Mani-
fattura das ganze Jahr über ein
besonderes Einkaufserlebnis er-
wartet, wird für die Veranstaltun-
gen Platz gemacht für die Bestuh-
lung. Eine kleine Bar sorgt für das

leibliche Wohl der Gäste, die sich
mit verschiedensten Getränken
und kleinen Snacks eindecken
können. „Als wir vor zehn Jahren
mit unserem Bühnenprogramm
‚Manifattura on Stage‘ gestartet
sind, gab es auch skeptische Re-
aktionen“, erinnert sich Bianca
Kleine, „und heute suchen wir uns
die Künstler aus. Es macht un-
glaublich Spaß, diese tollen Dar-
steller in unserer Location inmit-
ten von alle dem Glas zu erleben“.
Dass das Konzept aufgeht, zeigten
in der Vergangenheit die ausver-
kauften Gastspiele namhafter Mu-
siker und Kleinkünstler wie Heinz
Rudolf Kunze, Purple Schulz, Mar-
kus Maria Profitlich oder Matze
Knop. Ulknudel Mirja Boes begeis-
terte in diesem Jahr bereits zum
zweiten Mal ihre Fans in ihrer aus-
verkauften Show. „Die Manifattu-
ra ist eine ganz eigene Welt aus
Historie und Gegenwart mit einer
leidenschaftlichen Verbindung zu
Italien. Die Glaskunst hat in Bad
Driburg eine lange Tradition und
diese Einheit von Glas und Kultur
wird im alten Stammhaus der Fir-
ma glaskoch besonders deutlich“
erklärt Hornstein. „Beides ist Hand-
arbeit, auf Italienisch eben ‚Mani-
fattura‘.“ So füge sich zusammen,
was perfekt zusammenpasst:
„Großartige Bühnenkünstler, die
in Handarbeit ihr Können zeigen
und großartige Glaskunst, in Hand-
arbeit stilvoll hergestellt“, ergänzt
Geschäftsführerin Bianca Kleine.
„Zehn Jahre tolle, hochwertige
Künstlerinnen und Künstler auf der
Bühne, zehn Jahre großartige,
namhafte Künstlerinnen und
Künstler in der Kurstadt. Auch 2026
wird es weitergehen, die Planung
steht an. Von Anfang an und auch
weiterhin unter der Projektleitung
von Detlef Hornstein - never change
a winning team!“

und bei den stationären und bei den stationären und bei den stationären und bei den stationären und bei den stationären VVVVVorverorverorverorverorver-----
kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:
Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-
burger burger burger burger burger TTTTTouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlich
in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.
Karten für Jörg Knör gibt es beiKarten für Jörg Knör gibt es beiKarten für Jörg Knör gibt es beiKarten für Jörg Knör gibt es beiKarten für Jörg Knör gibt es bei
der der der der der TTTTTickickickickicketHotline unteretHotline unteretHotline unteretHotline unteretHotline unter
(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter
wwwwwwwwwwwwwww.nw.nw.nw.nw.nw.de/events und über fol-.de/events und über fol-.de/events und über fol-.de/events und über fol-.de/events und über fol-
genden QR-Codegenden QR-Codegenden QR-Codegenden QR-Codegenden QR-Code

sowie bei den stationären sowie bei den stationären sowie bei den stationären sowie bei den stationären sowie bei den stationären VVVVVorverorverorverorverorver-----
kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:kaufsstellen in Bad Driburg:
Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-Buchhandlung Saabel, Bad Dri-
burger burger burger burger burger TTTTTouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlichouristinfo und natürlich
in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.in der Manifattura.
Mit dem Kombiticket bucht manMit dem Kombiticket bucht manMit dem Kombiticket bucht manMit dem Kombiticket bucht manMit dem Kombiticket bucht man
beide beide beide beide beide VVVVVerererereranstaltungen zum güns-anstaltungen zum güns-anstaltungen zum güns-anstaltungen zum güns-anstaltungen zum güns-
tigeren Preis:tigeren Preis:tigeren Preis:tigeren Preis:tigeren Preis:

Karten für Ingolf Lück gibt es beiKarten für Ingolf Lück gibt es beiKarten für Ingolf Lück gibt es beiKarten für Ingolf Lück gibt es beiKarten für Ingolf Lück gibt es bei
der der der der der TTTTTickickickickicketHotline unteretHotline unteretHotline unteretHotline unteretHotline unter
(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter(05251)299750, online unter
wwwwwwwwwwwwwww.nw.nw.nw.nw.nw.de/events sowie über.de/events sowie über.de/events sowie über.de/events sowie über.de/events sowie über
folgenden QR-Codefolgenden QR-Codefolgenden QR-Codefolgenden QR-Codefolgenden QR-Code



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 37. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 26. November 2024 | Kw 48 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper12

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

&

Ärzte und Patienten
im Dialog
21. Corveyer Gesundheitsgespräche
im St. Ansgar Krankenhaus Höxter
Höxter. Chefärzte der KHWE klä-
ren auch in diesem Jahr wieder
über Krankheitsbilder und Thera-
piemöglichkeiten auf.
Die mittlerweile 21. Corveyer Ge-
sundheitsgespräche finden wie
gewohnt im St. Ansgar Kranken-
haus Höxter statt.
Die Vorträge finden bis März 2025
immer am zweiten Mittwoch des
Monats, jeweils um 17 Uhr statt.
„Es gibt eine Vielzahl von medizi-
nischen Themen, die in der Bevöl-
kerung zwar präsent sind, aber in
ihrer Aufklärung dennoch zu kurz
kommen. Durch unterlassene Vor-
sorgeuntersuchungen werden vie-
le Erkrankungen erst spät ent-
deckt und Risikofaktoren häufig
nicht beachtet.
Mit unseren Gesundheitsgesprä-
chen möchten wir verstärkt dar-
auf aufmerksam machen“, sagt
Dr. Ekkehart Thießen, Chefarzt für
Gastroenterologie.
Mit den bisherigen Themen und
Diskussionen konnten die Arzt-Pa-
tienten-Seminare schon viele Bür-
ger aktivieren, sich mehr um ihre
Gesundheit zu kümmern:
Alle Interessierten bekommen In-
formationen aus erster Hand, die
Referenten halten ihre Vorträge
in leicht verständlicher Sprache.
Der Eintritt ist frei.

Anmeldungen werden unter Tele-
fon 05271/66-2755 oder per E-
Mail unter sekretariat.med-
klinikII.kha@khwe.de angenom-
men.

Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine,,,,, alle  alle  alle  alle  alle TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember
Wenn das Herz schwächelt: Neues
und Bewährtes in der Therapie
der Herzinsuffizienz.
Dr. Béla Bózsik, Chefarzt Kardio-
logie
8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar
Immer Plagen mit dem Magen:
Reizmagen und Reizdarm - Was
steckt dahinter, was kann man
tun?
Dr. Ekkehart Thießen, Chefarzt
Gastroenterologie
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar
Neue Behandlungsansätze in der
Frauenheilkunde: Rückblick auf
die letzten zehn Jahre und ein
Ausblick in die Zukunft.
Dr. Stefan Bettin, Chefarzt Gynä-
kologie
12. März12. März12. März12. März12. März
Welche Möglichkeiten bietet der
Da Vinci OP-Roboter?
Die Erfolgsgeschichte: Ein Jahr
robotische Urologie am St. Ans-
gar Krankenhaus.
Dr. Saša Pokupi?,
Chefarzt Urologie
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Gesund und selbständig mit dem richtigen Bett
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettgestells. Höchste Zeit, um sich
nach einer bequemen Alternative
umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigange-
bots wegen vermeintlich nur noch
kurzer Nutzungszeit hat sich
schon oft als schmerzhafter Fehl-
kauf entpuppt. Schließlich leben
70-jährige nach statistischen Be-
rechnungen oft noch 20 Jahre und
mehr - und das nicht selten bei
guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung auch im fortge-
schrittenen Alter also keinen Sinn.
Im Bereich des Bettes und der
Bettausstattung ist sie sogar ge-
sundheitsschädlich. Vor allem
durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und verstärkte
Rücken- oder Gelenkschmerzen
die Folge.
Das heißt: Wer also im Alter an
seinem Bett spart, tut sich kei-
nen Gefallen. Denn bequemes Lie-
gen und ein erholsamer Schlaf tra-
gen nachhaltig zum Wohlbefinden
und damit auch zur Gesundheit
bei. Wer fit und gesund bleiben
will, darf hier keine Abstriche
machen. Ganz im Gegenteil er-
höht ein gutes Bett die eigene
Beweglichkeit und damit die Mög-
lichkeit, noch viele Jahre selb-
ständig in den eigenen vier Wän-
den zu wohnen. Investitionen in
das eigene Bett sind damit sehr
gut angelegtes Geld. Eine zuneh-
mende Zahl älterer Menschen hat
dies mittlerweile erkannt und er-
neuert konsequent alle acht bis
zehn Jahre ihre Matratze. Viele
haben sich zudem für den Kauf
eines sog. Komfortbetts entschie-
den. Diese zeichnen sich z.B. durch
eine mindestens 45 cm hohe Lie-
ge- bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie Band-
scheiben, Muskeln und Gelenke

beim Bettenmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf
anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-

leichtert vielfach das Aufstehen.
Zum Teil kann auch der Standort
des Bettes mit Hilfe von Rollen
problemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich kaum von Boxspring- oder
anderen Betten zu unterscheiden.
Dies ist z.B. der Fall, wenn die
Liegefläche auf Knopfdruck hoch-
gefahren werden kann, um das

Aufstehen zu erleichtern. In der
Regel verfügt das Bett dann auch
über die Möglichkeit, für eine be-
queme Sitzposition Rücken oder
Beine anzuheben. In einem sol-
chen Bett lässt es sich problem-
los bei einer kleinen oder schlei-
chenden Krankheit aushalten,
ohne auf fremde Hilfe angewie-
sen zu sein. (akz-o)
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Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

Deutschlandweit
20.000 Energieeffizienz-Experten*innen gelistet

Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei
Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-
teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau
auf das bestehende Schrägdach,
durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-
lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits
auch problematisch sein. Denn
bei nahezu allen Bauvorhaben

dieser Art ist eine Baugenehmi-
gung erforderlich. Zudem ist bei
denkmalgeschützten Gebäuden
solch eine Veränderung der äu-
ßeren Form meist gar nicht er-
laubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die
fachmännische Installation,
Dämmung und Eindeckung not-
wendig. Dadurch ist der Einbau
von Dachfenstern in der Regel
günstiger. Sie bieten zudem den
Vorteil, dass aufgrund ihrer Lage
in der geneigten Dachfläche bis
zu dreimal mehr Tageslicht hin-
einströmt als beim senkrecht in
der Gaube installierten Fenster.
Das Licht kann durch die geneig-
te Lage im Dach deutlich weiter

in die Tiefe des Raumes gelan-
gen. Allein durch die Öffnung des
Daches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile
in sich vereint. Velux etwa bietet
mit der Lichtlösung Raum eine
Variante, bei der die Dachfens-
ter mit einem Aufkeilrahmen stei-
ler in der Dachschräge ausge-
richtet werden und so zusätzlich
nutzbare Fläche unter dem Fens-
ter entsteht. Noch mehr Tages-
licht schafft die Lichtlösung Pan-
orama. Bei ihr werden zwei Rei-

hen von zwei oder drei Dachfens-
tern miteinander kombiniert. Die
untere Kombination wird wieder
durch einen Aufkeilrahmen stei-
ler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei ei-
ner Gaube nicht mit Dachziegeln
gedeckt, sondern durch eine
zweite Fensterreihe geschlossen.
Das sorgt für maximalen Tages-
lichteinfall und einen Ausblick
wie in einem Atelier. Sorgen vor
zu viel Wärmeeinstrahlung an
heißen Sommertagen sind unbe-
gründet. Außen vor den Fenstern
angebrachte Hitzeschutz-Marki-
sen oder Rollläden können bei
Bedarf verhindern, dass die Son-
nenstrahlen überhaupt auf die
Scheiben treffen. (akz-o)

Wer beim energieeffizienten Bau-
en oder Sanieren von staatlicher
Förderung profitieren möchte,
kann das mit Energieeffizienz-Ex-

perten und -Expertinnen. Zu fin-
den sind die Fachkräfte online in
der Energieeffizienz-Expertenlis-
te, die von der Deutschen Ener-
gie-Agentur (dena) im Auftrag der
Bundesregierung geführt wird.
Seit September 2024 sind dort
20.000 Expertinnen und Experten
gelistet und mehr als 18.000 von
ihnen über die Onlinesuche der
Website auffindbar.
Energieeffizienz-Experten und -
Expertinnen sind Profis aus Inge-
nieurwesen, Architektur sowie
Handwerk, die sich zusätzlich auf
klimafreundliches Bauen, Sanieren
und Energieberatung spezialisiert
haben. Sie sind ein wichtiger
Schlüssel zum Erreichen der Kli-
maziele der Bundesregierung im
Gebäudesektor. Die Fachkräfte

beraten vor Ort, planen Maßnah-
men und begleiten Bauprojekte
nach energiespezifischen Vorgaben
- individuell, entsprechend den
Anforderungen und des Budgets
ihrer Kunden. Sie unterstützen pri-
vate Bauherrinnen und Bauherren,
Kommunen oder Unternehmen vor
allem dabei, Fördermittel des Bun-
des zu beantragen.
Während die Bezeichnung „Ener-
g ieberater /Energieberater in“
nicht geschützt ist, gewährleistet
die Energieeffizienz-Expertenlis-
te Kontakt zu nachweislich quali-
fizierten Fachleuten. Nur Expert-
innen und Experten, die ausrei-
chende berufliche Qualifikation,
fachliches Know-how zu den ak-
tuellen, förderpolitischen Ent-
wicklungen und über umfassende
energetische und bauphysikali-

sche Kenntnisse verfügen, dürfen
hier aufgenommen werden.
„Qualifizierte Energieeffizienz-
Experten und -Expertinnen bilden
das Fundament zur Erreichung
unserer Klima-ziele. Nur mit ih-
nen können wir die enormen, aber
schwer erschließbaren Einsparpo-
tenziale im Gebäudebereich rea-
lisieren. Jedes Bauvorhaben, egal
ob von jungen Familien oder Un-
ternehmen, profitiert von ihrer
Begleitung ebenso wie der Kli-
maschutz“, betont Katharina
Bensmann, Leiterin für das Ar-
beitsgebiet Planung und Bera-
tung, Strategische Entwicklung im
Bereich Klimaneutrale Gebäude
(KNG) bei der dena. Mehr Infor-
mationen zur Energieeffizienz-Ex-
pertenliste unter www.energie-
effizienz-experten.de/info. (akz-o)

Foto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-oFoto: dena/photothek, Ute Grabowsky/akz-o
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Wasser- und Energiekosten um bis zu 40 Prozent senken
Wasser sparen mit einem Dreh
Eckventile mit Regulierfunktion machen’s möglich

Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele be-
währte Tricks zurückgreifen: Du-
schen statt baden, die Sparspült-
aste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung ge-
sammeltes Regenwasser verwen-
den. Ein echter Spar-Geheimtipp
versteckt sich unter dem Wasch-
tisch - die Rede ist vom Eckventil.
Das Einsparpotenzial des un-
scheinbaren Bauteils ist enorm:
Mit einem optimal einregulierten
Eckventil lässt sich der Wasser-
und Energieverbrauch wortwört-
lich „im Handumdrehen“ um bis
zu 40 Prozent senken - und das
ganz ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich

der Umwelt gut, da der Ausstoß
von schädlichem CO

2 
durch den

verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt
wird. Wer seinen Verbrauch
besonders mühelos reduzieren
möchte, sollte unbedingt einen
Blick auf die Eckventile in Bad,
Küche und Hauswirtschaftsraum
werfen. Mit nur wenigen Hand-
griffen lassen sich diese so ein-
stellen, dass der Wasserverbrauch
von Armaturen um bis zu 40 Pro-
zent sinkt. Ermöglicht wird die
enorme Ersparnis durch die cle-
vere Regulierfunktion, die Eckven-
tile, wie die des Armaturenhers-
tellers Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten

Ein Großteil der Nutzer öffnet Ein-
hebelmischer automatisch bis zum
Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um den-
noch effektiv Wasser zu sparen,
empfiehlt sich eine Einregulie-
rung der Eckventile. Für die Re-
gulierung wird zunächst die Ar-
matur am Waschtisch oder in der
Küche vollständig geöffnet. Dann
reguliert man an den Griffen der
Eckventile auf der Warm- und
Kaltwasserseite so lange ein, bis
der Wasserstrahl mit gewünsch-
tem Volumen und Wunschtempe-
ratur aus der Armatur strömt. An-
schließend wird die Armatur
wieder geschlossen - und mit je-
der weiteren Nutzung Wasser
gespart. Übrigens: Kugelhähne

unter dem Waschtisch können
durch Eckventile ersetzt werden.
Das Einsparpotenzial in Bezug
auf Wasser und Energie ist hoch
und der Austausch unkompliziert
möglich. Weiteres praktisches
Plus: Ein optimal einreguliertes
Eckventil ermöglicht auch ein
fein justiertes Verhältnis zwi-
schen Kalt- und Warmwasser -
das erhöht den Komfort beim
Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die idea-
le Lösung für alle, die ohne gro-
ßen Aufwand ein Plus an Komfort
genießen und gleichzeitig ihren
Wasser- und Energieverbrauch
um bis zu 40 Prozent senken
möchten. (akz-o)
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Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Silberne Kängurus grasen im Forst bei Nieheim

Apfelpresse in Oeynhausen:
Kita-Kinder stellen eigenen Apfelsaft her

Silberne Kängurus bevölkern den Wald beim KulturGut Holzhausen. Fotos: ahkSilberne Kängurus bevölkern den Wald beim KulturGut Holzhausen. Fotos: ahkSilberne Kängurus bevölkern den Wald beim KulturGut Holzhausen. Fotos: ahkSilberne Kängurus bevölkern den Wald beim KulturGut Holzhausen. Fotos: ahkSilberne Kängurus bevölkern den Wald beim KulturGut Holzhausen. Fotos: ahk

Neue Installation auf dem Niehei-Neue Installation auf dem Niehei-Neue Installation auf dem Niehei-Neue Installation auf dem Niehei-Neue Installation auf dem Niehei-
mer Kunstpfad eingeweiht, Mög-mer Kunstpfad eingeweiht, Mög-mer Kunstpfad eingeweiht, Mög-mer Kunstpfad eingeweiht, Mög-mer Kunstpfad eingeweiht, Mög-
lichkeit für Kunststudenten, ei-lichkeit für Kunststudenten, ei-lichkeit für Kunststudenten, ei-lichkeit für Kunststudenten, ei-lichkeit für Kunststudenten, ei-
gene Ideen zu entwickeln undgene Ideen zu entwickeln undgene Ideen zu entwickeln undgene Ideen zu entwickeln undgene Ideen zu entwickeln und
umzusetzen.umzusetzen.umzusetzen.umzusetzen.umzusetzen.
(ahk)(ahk)(ahk)(ahk)(ahk)Der Nieheimer Kunstpfad
hat eine neue Installation. Unter
dem Titel „In Zukunft werden wir

silberne Kängurus jagen“ haben
Maria Pfrommer und Luca Cottier,
Studenten der Kunstakademie
Karlsruhe, eine Installation entwor-
fen, die Vergangenheit und Zukunft
auf rätselhafte aber auch spieleri-
sche Weise verbindet. Auf einer
Wiese im Holzhausener Wald ha-

ben die Künstler eine archäologi-
sche Landschaft entstehen lassen.
Reste einer Siedlung, ein kleiner
Teich, dazwischen silberne Kän-
gurus und blumenartige Gebilde,
dazu ein Loch mit einer Leiter, über
die der Betrachter in eine andere
Zeit klettern kann. Dabei ist un-

klar, ob diese vor oder hinter der
jetzigen Zeit liegt. Initiiert wurde
das Projekt vom Verein KulturGut
Holzhausen e.V., um jungen Künst-
lerInnen die Möglichkeit zu ge-
ben, auch außerhalb der Universi-
tät eigene Projekte unter realen
Bedingungen zu realisieren.

OeynhausenOeynhausenOeynhausenOeynhausenOeynhausen- Wie jedes Jahr war
es wieder so weit: Die mobile Ap-
felpresse machte Halt in Oeyn-
hausen, sehr zur Freude der Kin-
der des örtlichen Kindergartens.
Gemeinsam mit ihren Erzieherin-
nen besuchten die Kindergarten-
kinder die Apfelpresse, um aus
den selbst gesammelten Äpfeln
köstlichen Apfelsaft herzustellen.
Ein Tag voller Spaß, Lernen und
süßer Erfrischung!

Bereits im Vorfeld hatten die Kin-
der des Kindergartens und ganze
besonders die Schulkinder eifrig
Äpfel in den umliegenden Gärten
und Streuobstwiesen gesammelt.
Ausgestattet mit Bollerwagen und
viel Tatendrang, halfen die Kinder
fleißig mit, die reifen Früchte zu
ernten. Diese Arbeit zahlte sich
nun aus, denn die Äpfel wurden
nicht nur zu Saft verarbeitet, son-
dern auch der Prozess der Saft-

produktion wurde für die Kinder
anschaulich erlebbar.
Der frisch gepresste Saft wurde
natürlich sofort probiert und viele
waren sich einig: „Der schmeckt
besser als der aus dem Super-
markt.“
Ein Dankeschön an den Heimat-
verein Oeynhausen, der diese Ak-
tion wieder organisiert hat.
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Wenn es beim Parken kracht
Umfrage zeigt: Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll eine Straftat bleiben
Typische Bagatellunfälle sind
schnell passiert - vor allem beim
Ein- und Ausparken kommt es
immer wieder zu Dellen und Krat-
zern am Auto. Ärgerlich, wenn
man dann nicht weiß, wer daran
schuld ist und die Reparaturkos-
ten übernehmen muss. Aber wie
sieht die Gesetzeslage dazu aus?
Ist es eine Ordnungswidrigkeit
oder eine Straftat, wenn man sich
bei einem Unfall ohne Verletzte
vom Unfallort entfernt? Und was
denken Deutschlands Autofahrer-
innen und Autofahrer darüber?
Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-
deliktdeliktdeliktdeliktdelikt
Touchiert man etwa einen Pkw
auf dem Supermarktparkplatz, ist
es laut Rechtslage notwendig, so
lange am Auto zu warten, bis der
Fahrer oder die Fahrerin des be-
schädigten Wagens wieder da ist.
Es genügt nicht, einen Zettel mit

Kontaktdaten zu hinterlassen.
Das gilt als Fahrerflucht und wird
als Straftat eingestuft - es droht
eine Freiheitsstrafe von bis zu
drei Jahren. Bundesjustizminis-
ter Marco Buschmann erwägt,
die Unfallflucht nach einem rei-
nen Sachschaden nicht mehr als
Straftat, sondern als Ordnungs-
widrigkeit einzustufen. In die-
sem Fall wäre dann nur ein Buß-
geld fällig.
Parkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alle
Einer repräsentativen Civey-Um-
frage im Auftrag der DEVK zufol-
ge lehnen fast 60 Prozent der
Menschen mit Führerschein den
Vorschlag von Marco Buschmann
ab. Parkschäden wie Dellen oder
Kratzer am Auto kennen laut der
Umfrage rund 80 Prozent der
Fahrerinnen und Fahrer aus ei-
gener Erfahrung - und sie sind
sich einig darin, dass diese läs-

tig sind. Mehr als 60 Prozent re-
agieren verärgert, wenn sie ihr
Fahrzeug mit kleinen Schäden
vorfinden und nicht wissen, wer
daran Schuld hat. Allerdings: Nur
weniger als ein Viertel erwartet,
dass der Unfall-Verursachende
die Polizei ruft oder sich persön-
lich entschuldigt.
70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-
regulierungregulierungregulierungregulierungregulierung
70 Prozent hoffen auf die Über-
nahme der Reparaturkosten.
Diese zahlt grundsätzlich die Kfz-
Haftpflichtversicherung der Per-
son, die den Unfall verursacht hat.
Passiert einem ein Parkrempler
am eigenen Auto, kommt die Voll-
kaskoversicherung dafür auf.
Durch die anschließende Hoch-
stufung in der Schadenfreiheits-

klasse kann das aber teuer wer-
den. Der Kölner Versicherer bie-
tet deshalb eine günstigere Re-
paratur über die Teilkaskoversi-
cherung an. Einen Parkschaden
an der Karosserie können Versi-
cherte im Komfort- und Premi-
um-Schutz einmal im Jahr in ei-
ner DEVK-Partnerwerkstatt im
sogenannten Smart-Repair-Ver-
fahren beheben lassen. Das kos-
tet pauschal 50 Euro - ohne Hoch-
stufung in der Schadenfreiheits-
klasse. Unter www.devk.de/auto
kann man sich über die Leistun-
gen der Kfz-Versicherung infor-
mieren.
Bis zum 30. November können
viele ihre Police kündigen und
zum neuen Jahr zu einem ande-
ren Anbieter wechseln.(DJD)
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Fahrplanwechsel bei der DB:
Gute Nachrichten für das Hochstift

Es ist wieder mal so weit...
die Zeit der Lieder und der Lichter steht vor der Tür!

Die Deutsche Bahn AG hat den
neuen Winterfahrplan, der ab dem
15. Dezember gilt, veröffentlicht.
Demnach beinhaltet der Fahrplan-
wechsel auch zwei positive Nach-
richten für das Hochstift.
Zum einen wird die bestehende
Mitte-Deutschland-Verbindung
(IC 1959/1952), welche am Wo-
chenende (Freitag und Sonntag)
von Köln nach Leipzig über Erfurt
mit Halt am Paderborner Haupt-
bahnhof und in Altenbeken fährt,

erhalten bleiben.  Zum anderen
wird die ICE-Verbindung (ICE
1223), die das Hochstift mit Mün-
chen verbindet, wieder sicherge-
stellt. Die Halte im Hochstift auf
dieser Strecke wurden in den ver-
gangenen Monaten aufgrund von
Baustellen gestrichen. Da zwei
Verbindungen zusammengelegt
werden fährt der ICE künftig von
Frankfurt Hbf über das Ruhrge-
biet und den Halten in Paderborn
Hbf, Altenbeken sowie in Warburg

nach München. Matthias Goeken,
heimischer CDU-Landtagsabge-
ordneter und Vorsitzender des
Verkehrsausschusses im nor-
drhein-westfälschen Landtag,
freut sich über diese Entwicklung:
„Die Anbindung an den Fernver-
kehr ist für das Hochstift existen-
ziell. Gerade im ländlichen Raum
müssen wir Angebote schaffen, um
die Reise auf der Schiene attrak-
tiver zu gestalten. Ich freue mich,
dass die DB trotz aller Widrigkei-

ten rund um Streckensperrungen
und Baustellen, das Hochstift
wieder einbindet und wir das An-
gebot schaffen können, Direktver-
bindungen in den Osten sowie
Süden anzubieten.“
Hintergrund:
Zwei Mal im Jahr führt die Deut-
sche Bahn einen Fahrplanwechsel
durch (Sommer- und Winterfahr-
plan). Der Winterfahrplan gilt ab
dem 15. Dezember. Der Vorverkauf
ist am 16. Oktober gestartet.

Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.

Mit einem Konzert zum 1. Advent
möchte der Frauen- und Männer-
chor Concordia Bellersen e.V. sei-
nen Besuchern etwas Wärme und
Freude mit in die Adventszeit ge-
ben. In diesem Jahr wird ein fur
dieses Familienkonzert ins Leben
gerufener Kinderchor, gemeinsam
mit den Sängerinnen und Sängern
aus Bellersen, winterliche Stim-
mung in die Meinolfuskirche zau-
bern. Die Vorbereitungen eines
fröhlichen Liedertheaters
mit Sabrina Kunz und Volker
Schrewe sind schon im vollen Gan-
ge. Alle Besucherinnen und Besu-
cher, klein und groß, jung und alt
sind herzlich aufgerufen kräftig
mitzusingen. Peter Kros mit Gi-
tarre und Kantor Jurgen Wuste-
feld von St. Aegidius, Wiedenbruck
an der Orgel, werden die ca. 40
Sängerinnen und Sänger der Con-
cordia und die Konzertgemeinde
musikalisch begleiten. Auf dem
Programm stehen traditionelle

Adventslieder wie „Veni, veni Em-
manuel“ oder „Macht hoch die
Tur“, beliebte Kinderlieder uber
das Schlittenfahren und Schnee-
mann bauen, wie „Schneeman
Bert“ oder „Es schneit!“ von Rof
Zuckowski, sowie schöne Kanons
zum Mitsingen - also ein Konzert
fur die ganze Familie.
Wie schon seit einigen Jahren Tra-
dition, wird es im Anschluß an das
Konzert vor der Kirche Kinder-
punsch, Gluhwein, Lebkuchen und
gegrillte Bratwurstchen geben.
Das Konzert findet am Vorabend
des 1. Advents, Samstag den 30.
November um 18 Uhr in der St.
Meinolfuskirche in Brakel-Beller-
sen statt. Der Eintritt ist frei. Um
eine Kollekte wird gebeten.
Am 3. Advent, Sonntag, 15. De-
zember wird ein Teil des Program-
mes in einer Adventsandacht zum
Mitsingen in der Pfarrkirche St.
Nikolaus, Markstraße 20 in 33039
Nieheim erklingen.
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Drei Jahre Mehrwert im Verbraucheralltag
Modell „mobil & digital“ findet im Kreis Höxter große Zustimmung

Foto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis Höxter

Seit drei Jahren ist die Verbrau-
cherzentrale NRW mit dem neu
entwickelten Ansatz „mobil & di-
gital“ im Kreis Höxter präsent.
Mit inzwischen 1.330 Anfragen
im Jahr ist die Beratungsnach-
frage im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl hoch. „Das übertrifft un-
sere Erwartungen und ermutigt
uns, das neue Modell fortzufüh-
ren und bedarfsgerecht weiter-
zuentwickeln“, sagt Marle Kopf,
Regionalleiterin der Verbraucher-
zentrale NRW, anlässlich der Vor-
stellung der wissenschaftlichen
Evaluation im Kreishaus Höxter
am 31. Oktober. Gemeinsam mit
Landrat Michael Stickeln und
Standortleiterin Ute Delimat
zieht sie eine erste Bilanz.
„Unsere externe wissenschaftli-
che Begleitung zum neuen Mo-
dellansatz im Kreis Höxter be-
scheinigt, dass die Kombination
aus lokaler und persönlicher In-
formationsarbeit und virtueller
oder telefonischer Beratung nicht
nur wirkungsvoll, sondern auch
grundsätzlich gut geeignet ist für
den ländlichen Raum“, erläutert
Kopf weiter.
Die Verbraucherzentrale im Kreis
Höxter startete im Juli 2021
erstmals mit dem neuen Ansatz
„mobil & digital“ ohne ortsge-
bundene Beratungsstelle. Zwei
Mitarbeiterinnen kommen mit
Informationen, Vorträgen und Ak-
tionen sowie mit dem Angebot
einer Erstberatung bei Verbrau-
cherproblemen direkt zu den
Menschen in die Städte und auf
die Dörfer. Dazu kooperieren sie
mit unterschiedlichen Akteuren
im Kreis und führen gemeinsame
Veranstaltungen durch. Parallel
dazu können Ratsuchende die te-
lefonische und digitale Beratung
im Landesservice der Verbrau-
cherzentrale NRW montags bis
freitags von 9 bis 17 Uhr errei-
chen und erhalten dort im Be-
darfsfall auch rechtliche Vertre-
tung.
Wirkungsvoller Einsatz für Wirkungsvoller Einsatz für Wirkungsvoller Einsatz für Wirkungsvoller Einsatz für Wirkungsvoller Einsatz für VVVVVererererer-----
braucherrechtebraucherrechtebraucherrechtebraucherrechtebraucherrechte
Die Hilfe der Verbraucherzentra-
le ist vielfältig: Ob es um Wider-
rufe von nicht gewollten Verträ-
gen, die Abwehr unberechtigter
Zahlungsforderungen, das Gel-

tendmachen von Reisemängeln
oder Ärger mit Telekommunika-
tionsanbietern geht - Ratsuchen-
de erhalten nach Prüfung der
Sach- und Rechtslage jeweils
passgenaue Unterstützung bei
ihren Problemen. In fast jedem
zweiten Fall ist es dabei mit ei-
ner kurzen Beratung oder Aus-
kunft nicht getan. Besonders ge-
fragt sind umfassende Rechtsbe-
ratungen und Rechtsvertretung,
um berechtigte Ansprüche von
Ratsuchenden außergerichtlich
gegenüber der Anbieterseite
durchzusetzen und die
Bürger:innen so vor Übervortei-
lung zu bewahren. Und damit sind
die Menschen im Kreis Höxter
laut der Evaluationsergebnisse
des Berliner Instituts ConPolicy
sehr zufrieden.
Ganz besonders gefragt im Kreis
Höxter war die Unterstützung
rund um das Thema Energie: Be-
ratung zur Energieeinsparung und
neuen Wärmetechniken, Hilfe bei
Abrechnungsproblemen oder
dem Vertrag mit dem Energie-
versorger. Darüber hinaus haben
die Verbraucherschützer:innen
im vergangenen Jahr in vielen
Veranstaltungen Rat und Infor-
mationen an über 5.000 Teilneh-
mende vermittelt - in Präsenz,
digital und hybrid. Die außerge-
wöhnlich hohe Zahl ist jedoch
eine Ausnahme aufgrund der Lan-
desgartenschau 2023.
Landrat Stickeln: Modell ist trag-Landrat Stickeln: Modell ist trag-Landrat Stickeln: Modell ist trag-Landrat Stickeln: Modell ist trag-Landrat Stickeln: Modell ist trag-
fähig und effizientfähig und effizientfähig und effizientfähig und effizientfähig und effizient
Auch Landrat Michael Stickeln
sieht die Arbeit und den Ansatz
bestätigt. „Die Erreichbarkeit
ohne lange Anfahrtswege ist ein
großes Plus für unseren ländli-
chen Flächenkreis, wenn Hilfe
und Unterstützung bei Verbrau-
cherproblemen gefragt ist. Auch
die hohe Nachfrage bescheinigt
die Notwendigkeit einer Verbrau-
cherzentrale im Kreis Höxter. Und
die Anliegen der Ratsuchenden
zeigen ebenfalls, dass die Ver-
braucherberatung ein wichtiger
Mehrwert ist, um gut durch den
Alltag zu kommen“, so Stickeln
und ergänzt: „Nicht selten spa-
ren die Bürgerinnen und Bürger
durch die Unterstützung der Ver-
braucherzentrale viel Geld oder

sie bekommen Hilfe in existenzi-
ellen Notlagen. Das Angebot ei-
ner bürgernahen Verbraucherbe-
ratung in unserem ländlichen
Kreis gehört für uns mittlerweile
zur kommunalen Daseinsvorsor-
ge. Diese Art der Hilfestellung ist
tragfähig und effizient, wir wol-
len nicht mehr darauf verzich-
ten.“ Der Landrat lobt zudem den
neuen Ansatz als preisgünstiges
und zukunftsfähiges Modell in
Zeiten knapper Kassen, der ohne
hohe Fixkosten für Beratungsstel-
lenräume auskommt.
KKKKKontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche ontinuierliche WWWWWeiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-
lung des neuen lung des neuen lung des neuen lung des neuen lung des neuen Ansatzes geplantAnsatzes geplantAnsatzes geplantAnsatzes geplantAnsatzes geplant
Die Praxis hat aber auch gezeigt,
dass es seitens der
Verbraucher:innen unterschied-
liche Erwartungen und Wünsche
gibt. „Bei vielen ist die digitale
Welt bereits gelebte Normalität.
Das sehen wir an der hohen Zahl
digitaler Beratungen und auch
bei den Teilnehmenden an unse-
ren digitalen oder hybriden Ver-
anstaltungsangeboten. Andere
wünschen sich jedoch mehr Vor-
Ort-Angebote unserer Verbrau-
cherarbeit im Kreis“, sagt Ute
Delimat, Leiterin am Standort
Höxter und gibt damit einen ers-
ten Ausblick auf die Handlungs-
empfehlungen nach Abschluss der
Evaluation. Auch individuelle Be-
ratung ist in Präsenz gefragt: „Wir
wollen natürlich niemanden auf-
grund von Zugangsbarrieren von
unseren Hilfsangeboten im Ver-
braucheralltag ausschließen, ge-
rade nicht bei individuellen Pro-

blemen mit Rechtsberatungsbe-
darf. Daher überlegen wir, der
Empfehlung zu folgen und ein klei-
nes, regelmäßiges Angebot einer
Beratung und Rechtsvertretung
in Präsenz zu testen, ohne je-
doch auf die Vorteile der Digita-
lisierung zu verzichten.“ Das
neue Angebot soll die Kluft zwi-
schen digital affinen und weni-
ger IT-affinen Gruppen schließen
und auch Ratsuchende mit
Sprachbarrieren erreichen. „Da-
mit würden wir gerne starten,
um möglichst schnell Erkenntnis-
se für die weitere Arbeit im Kreis
Höxter zu gewinnen“, so Deli-
mat.
Gesicherte Finanzierung bis EndeGesicherte Finanzierung bis EndeGesicherte Finanzierung bis EndeGesicherte Finanzierung bis EndeGesicherte Finanzierung bis Ende
2 0 2 52 0 2 52 0 2 52 0 2 52 0 2 5
Damit sei das neue Modell
weiterhin in der Erprobungspha-
se und werde im engen Schulter-
schluss mit allen Beteiligten kon-
tinuierlich weiterentwickelt.
Grundlage dafür ist die bis Ende
2025 gesicherte Finanzierung
durch das Land NRW und den
Kreis Höxter. Die hohe Nachfra-
ge nach individueller Beratung
und Rechtsvertretung stellt für
die Fortsetzung eine besondere
Herausforderung dar, denn schon
jetzt übersteigt dieser Bedarf die
bisher eingeplanten Personalka-
pazitäten im zentralen Landes-
service der Verbraucherzentrale
NRW. In den kommenden Mona-
ten beginnen die Gespräche, wie
das Angebot auf Dauer und im
Detail weiter ausgestaltet wer-
den kann.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

Hilfe zur Selbsthilfe!
Zum 15. Mal leistet das Team der
Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen e.V. Hilfe
vor Ort

(ahk) Gutes tun und darüber re-
den, um andere aufmerksam zu
machen, sie wachzurütteln und
mitzunehmen! So ließe sich in ei-
nem Satz ein Bruchteil von dem
zusammenfassen, was die akti-
ven Mitglieder der Äthiopienhilfe
Steinheim/Heepen e.V. mit ihren
alljährlichen Einsätzen in den Ar-
mengebieten des ostafrikani-
schen Landes leisten. In diesem
Jahr haben sie die meisten Koffer
für ihren nächsten Einsatz in den
unterversorgten Hungerregionen
bereits gepackt und auf den Weg
gebracht. Sie selbst sind am 5.
Oktober erneut ins Flugzeug ge-
stiegen, um den Ärmsten der Ar-
men 16 Tage lang rund um die Uhr
medizinische und soziale Hilfen
zu geben. Da Äthiopien mit einem
Arzt auf 10.000 Einwohner als
Land mit einer der niedrigsten
Ärztedichte gilt, leistet vor allem
die Zahnärztin Dr. Cornelia Düwel
- Westphal einen opfervollen
Dienst. „Sie stand bis zu 14 Stun-
den am Tag in gebeugter Körper-
haltung an einem provisorischen
Behandlungsstuhl und half den
Kleinsten und den Ältesten, ihre
schlimmen Schmerzen loszuwer-
den“, berichtete Dr. Bernhard
Nalbach nach dem letztjährigen
Arbeitseinsatz. Um auch die all-
gemeine Not zu lindern, handelt
die Äthiopienhilfe nach den
Grundsätzen, die der scheidende
Bischof Abba Musie so formulier-
te: „Schenke keine Fische als
Nahrung - Lehre sie das Angeln
und sie werden sich dauerhaft mit
Nahrung versorgen können!“
„Schenke kein Brot - Erbaue eine
Bäckerei und lass sie ihr eigenes
Brot backen!“
„Schenke kein Geld - Gebe ihnen
einen Kredit und erkläre das Prin-
zip, verantwortungsvoll mit dem
selbstverdienten Geld umzuge-
hen!“ Diesem Ziel folgend, bau-
ten die Helfenden aus Steinheim
und Heepen Bäckereien, kleine
Hühner- und Ziegenfarmen. Sie in-
vestierten in die medizinische Ver-
sorgung und finanzieren mit jähr-
lich 75.000 € die drei „Clinicen.“
Insgesamt beläuft sich der jährli-

che Finanzbedarf auf weit über
100.000 Euro. In den letzten drei
Jahren lag er zwischen 120.000
und 170.000 Euro. Zu den regel-
mäßigen Ausgaben gehören un-
ter anderem das Budget für die
drei Clinicen, die Schulspeisung
sowie die Kleidung und Ausbil-
dungskosten.
2023 erfolgte die Fertigstellung
einer Bäckerei mit dem Kauf ei-
nes mit Diesel betriebenen Strom-
Generators.
2024 wurden ein Ambulanzfahr-
zeug für San Marco angeschafft
und in Makano eine Frauengrup-
pe gegründet. Hilfreich ist das
freundschaftliche Verhältnis der
Deutschen zum neuen Bischof Lu-
cas und seinem 1. Sekretär Abba
Habte. Letzterer war im Januar
2024 als Gast der Familie Nal-
bach in Steinheim und konnte von
dort aus hilfreiche Kontakte zur
Erzdiözese Paderborn knüpfen.
„Für unsere Mitmenschen - jen-
seits in Afrika - ist die selbstlose
Hilfe aus Deutschland wie ein
Wunder“, sagt das diesjährige
Team mit Dr. Cornelia Düwel -
Westphal, Dr. Bernhard Nalbach,
Heike Nalbach, Christa Wolff, Hen-
ning Schnittger und Kirsten Wiet-
haup. Wer selbst ein Teil dieses
Wunders sein möchte, kann sich
gerne mit einer Spende auf das
Konto IBAN: DE10 4725 1550 0006
0523 28 an der uneigennützigen
Hilfsaktion beteiligen.
Nicht jenseits „von“, sondern jen-
seits „in“ Afrika lautet das Motto
der Steinheim/Heepener Helfer-
innen und Helfer. Das Foto zeigt
das Leitungsteam mit (v. l.) Claus
Winter, Heike Nalbach, Bernhard
Nalbach, Cornelia Düwel - West-
phal, Henning Schnittger und
Christa Wolf. Kommentar: Re-
spekt! Ja, ich habe großen Re-
spekt vor den Menschen, die sich
seit 15 Jahren mit Idealismus, mit
körperlichem und finanziellem
Einsatz für die Erdenbürger stark
machen, deren Heimatländer einst
von weißen Europäern besetzt
wurden. Die sich jener Menschen
annehmen, deren Vorfahren von
den Kolonialmächten tyrannisiert

und ausgebeutet wurden. Die sich
um diejenigen kümmern, die noch
heute unter der skrupellosen Aus-
beutung leiden. Mein Respekt gilt
somit den Menschen, die nicht
lautstark „Flüchtlinge raus“ for-
dern, sondern denjenigen, die al-
les in ihren Kräften Stehende
dafür tun, dass kein Afrikaner mehr
vor der Armut in seinem Heimat-
land davonlaufen muss. Mein
Wunsch: Bitte dort mit anfassen
und Hilfen organisieren wo es
sinnvoll ist, anstatt mit hoch aus-
gestrecktem Arm und einfallslo-
sem Gebrüll nach Abschiebung zu
schreien.
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Ein modernes, zeitgemäßes Möbelhaus
Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim seine vierte Filiale

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.

Michelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereits
vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.
Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-
den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-
ten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ich
beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.

Mit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den Hintergrund
des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.
l. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleine
(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist
der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.

Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-
zelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hat
sein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahr
pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur VVVVVorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeit
das große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheim
abzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemalige
„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und
topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-
zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.
(sie) Der große Umbau ist ge-
schafft! Innerhalb eines halben
Jahres wurde das alte Gebäude
komplett kernsaniert, zahlrei-
che Abrissarbeiten und eine
komplett neue Außenfassade
waren notwendig. Jetzt erstrahlt
das Gebäude im neuen zeitge-
mäßen Look und besticht durch
modernste Technik und ein gro-
ßes Angebot, teilt das Unterneh-
men mit. Zehn Millionen Euro
hat das Familienunternehmen in
den neuen Standort investiert.
Die Kundschaft erwartet in
Steinheim am Lipper Tor ein gro-
ßer Ausstellungsbereich, der
kaum Wünsche offenlässt. Das
Sortiment ist breit gefächert und
ist neben Möbeln und Küchen
auch in der Boutique, bei den
Heimtextilien und Leuchten
bestens aufgestellt. Die Garten
Möbel Ausstellung ist noch im
Aufbau. Ein großes Lager befin-
det sich im Untergeschoss des
Gebäudes, so dass viele Waren
direkt verfügbar sind, auch Ex-
press-Lieferungen möglich sind.
Möbel-Heinrich hat sich mit ih-
rem regionalen Familienunter-
nehmen klar für den Standort
Steinheim ausgesprochen. Viele
befreundete Lieferanten und Ge-
schäftspartner hätten im Kreis
Höxter ihren Firmensitz, erklärt
die Geschäftsleitung. Man habe

schon länger die Präsenz im Kreis
stärken wollen. Nun hat es ge-
passt und das Vorhaben ist gelun-
gen. Zahlreiche Mitarbeitende des
ehemaligen Möbelstadt-Perso-
nals sind nun auch bei Möbel-
Heinrich beschäftigt. Dazu kom-
men Stammmitarbeitende aus
anderen Filialen, die nach Stein-
heim wechseln konnten. Somit
gibt es jetzt in Steinheim ein deut-
lich größeres Team als in der ehe-
maligen Möbelstadt, welches
hochmotiviert am neuen Standort
an den Start geht. Rund 40 Mitar-
beitende sind aktuell im Möbel-

haus beschäftigt, dazu kommt
noch ein 12-köpfiges Ausliefe-
rungsteam. Die Stadt Steinheim
war und ist sehr erfreut über die
Zusage der Familie Struckmann
hier in den Standort zu investie-
ren. „Die Gewerbefläche der ehe-
maligen Möbelstadt ist ein Sah-
nestück mit direkter Anbindung
an die Hauptverkehrsader B239/
B252. Rat und Verwaltung war es
ein großes Anliegen, die Nach-
nutzung in ihrer Komplexität in
die Hände eines familiengeführ-
ten Unternehmens zu geben. Ich
bin daher sehr dankbar für das
Engagement der Familie Struck-
mann und freue mich mit Ihnen

und dem gesamten Team über
die Neueröffnung eines weite-
ren Möbel Heinrich-Hauses hier
am Standort Steinheim“, erläu-
tert Bürgermeister Carsten Tor-
ke zur Eröffnung. Das moderne
Einrichtungshaus sei in dieser ex-
ponierten Lage und mit seiner
eindrucksvollen Fassade weithin
sichtbar und werde sicher so ei-
nige Zufallskunden anziehen.
„Wir wünschen Ihnen seitens der
Stadt und der Politik zahlreiche
kauffreudige Kundschaft, die dem
unternehmerischen Mut zu einer
millionenscheren Investition
Rechnung trägt. Herzlich Will-
kommen und bestes Gelingen!“
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